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Flachäxte, werden häufig als vollneolithisch angesprochen, während gerade die letzteren in den Funden vom 
Götschenberg (Fp 19) als Bestandteile eines äneolithischen Inventars erscheinen. 

Die unverzierte oder roh verzierte Hauskeramik zeigt überall übereinstimmend eine außerordentlich 
rauhe Oberfläche, durch starken Zusatz grobkörnigen Quarzsandes bedingt. Die feinere Keramik gehört dem 
ostalpinen Pfahlbaustile an. Da sich nun in ihrer Gesellschaft stets auch die gerade beschriebene Haus
keramik findet, darf angenommen werden, daß sie in den meisten Fällen ebenfalls äneolithisch ist. 

Die geometrischen Silices vom Tardenoisientypus aus Fundplatz 73, welche in Gesellschaft haupt
sächlich äneolithischer Kleinwerkzeuge und Hauskeramiken gefunden wurden, können wegen ihrer Begleit
funde nicht als frühneolithische, führende Typen, sondern nur als persistente, vielleicht sogar nur als 
achrone angesprochen werden. 

IV. Bronzezeit. 

Von den vier Stufen der Bronzezeit, die P. REINECKE l!l4) unterscheidet, sind die einzelnen aus dem Kron
lande in recht verschiedener Stärke zu belegen. 

Die Stufe A ist durch mehrere Streufunde vertreten. Außer Randäxten, Noppenringen und Rollnadeln 
sind keine führenden Typen beizubringen. 

Die Stufe B kennen wir nur aus einem Streufunde einer Absatzaxt mit herzförmigem Steg. 
Die stufe C ist durch ein Schwert mit kantig profiliertem Griffe sicher vertreten. Möglicherweise gehören 

einige der Nadeln mit gerilltem und geschwollenem Halse schon in diese Stufe. Da es sich hiebei aber fast 
ausschließlich um Streufunde handelt, die nur, wenn führende Typen angetroffen werden, chronologisch 
fest zu fassen sind, stellen sich ihrer Eingliederung in eine Unterstufe oftmals Schwierigkeiten entgegen. 

Erst aus der Stufe D kennen wir zahlreiche führende Formtypen, die zugleich eine feststehende zeitliche 
Bestimmung der einzelnen Fundplätze gestatten. Diese sind neben einer großen Anzahl von Streufunden, 
Depots und Siedelungen hauptsächlich weitausgedehnte Kupferbergwerke und in ihren ersten Anfängen auch 
die Salzabbaue im Dürrnberge. 

Wir finden unter den führenden Typen neben den entsprechenden Formen von Äxten, Schwertern, 
Nadeln und einzelnen Keramikfunden auch achrone Typen , wie hauptsächlich Holzgeräte und Gußfladen, 
welche durch ihre Mitfunde zeitlich genauer fixiert werden. 

Über die zeitliche Stellung eier meisten in diese Stufe gehörenden Fundplätze ist bereits früher ab
gehandelt worden, so daß hi er nur auf das Salzbergwerk im Dürrnberge (Fp 124) besonders verwiesen werden 
so ll, weil dort viele der gefundencn Axtstiele für die VerweIlelung mittel- lind endständiger Lappenüxte 
sprec hen. 

V. Hallstattzeit. 

Bei Besprechung der Hallstattze it so ll auch wieder die Si.ufengliedcrung von P. REINECKE H'") als Grundlage 
dienen, obgleich ge rad e für Salzburg die Stufe Aals einc Übergangsstufe im Sinne M. HOERNEs·l!'''), die kulturell 
lind typologisch viel mehr ZlIr Bronzezeit als zur Eisenzeit gehört, sich belegen Wßt. 
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